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Vorwort	
	
Die	Bundesvereinigung	gegen	Fluglärm	wurde	1967	gegründet,	in	einer	Zeit,	
in	 der	 die	 Lärm‐	 und	 Schadstoffauswirkungen	 des	 Luftverkehrs,	 vor	 allem	
durch	den	Einsatz	von	Düsenflugzeugen,	enorm	zunahmen.	Die	Bundesverei‐
nigung	wirkt	als	Dachverband	der	deutschen	Fluglärminitiativen	und	vertritt	
auch	die	Interessen	vieler	lärmbetroffener	Städte	und	Gemeinden	gegenüber	
der	Landes‐	und	der	Bundespolitik.	Sie	entsendet	Mitglieder	in	alle	deutschen	
Fluglärmkommissionen	 und	 ist	 auch	 zentraler	 Ansprechpartner	 bei	 neuen	
Gesetzgebungsverfahren	zum	Luftverkehr.	
	
Von	Beginn	an	wird	der	über	den	Fluglärm	klagenden	Bevölkerung	das	Ar‐
gument	 der	 Beschäftigungswirkungen	 des	 Luftverkehrs	 entgegengehalten.	
Die	 Bevölkerung	 wird	 mit	 Gutachten	 konfrontiert,	 in	 denen	 die	 Beschäfti‐
gungswirkungen	des	Luftverkehrs	breit	ausgeführt	werden.	In	der	Abwägung	
zwischen	Lärm	und	Arbeitsplätzen	wird	den	Bürgern,	welche	auf	die	Proble‐
me	 der	 Lärmbelastung	 verweisen,	 das	 übergeordnete	 Ziel	 der	 Beschäfti‐
gungssicherung	vorgehalten.	 In	der	Folge	wurden	Luftverkehrsinfrastruktu‐
ren	mit	wenig	Rücksicht	auf	Lärmschutzbelange	ausgebaut.	Daraus	resultiert	
heute	ein	Wildwuchs	an	Flughäfen	in	Deutschland	mit	einer	Massierung	des	
Luftverkehrs	 gerade	 dort,	 wo	 eine	 große	 Zahl	 an	 Menschen	 vom	 Fluglärm	
betroffen	ist.	
	
Während	die	ersten	Gutachten	zu	den	Beschäftigungswirkungen	des	Luftver‐
kehrs	mehr	auf	Vermutungen	basierten,	 liegen	nun	mehr	und	mehr	empiri‐
sche	Erkenntnisse	vor.	Auf	deren	Basis	ist	eine	Ernüchterung	hinsichtlich	der	
Beschäftigungswirkungen	des	Luftverkehrs	eingekehrt.	
	
Die	OECD	äußert	sich	nach	einer	sorgsamen	Sichtung	aller	Befunde	skeptisch.	
Sie	erkennt	„no	significant	 impact	on	output”	und	„absence	of	robust	findings	
on	growth	effects”.	Die	Arbeitsplatzeffekte	des	Luftverkehrs	erweisen	sich	als	
viel	niedriger	als	erwartet.	Diese	enttäuschenden	Erkenntnisse	über	Wirkun‐
gen	 des	 Luftverkehrs	 zeichnen	 sich	 bereits	 seit	 längerem	 in	wissenschaftli‐
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chen	Studien	ab.	Aber	sie	standen	 im	Widerspruch	zu	der	Politik	des	unbe‐
dingten	Ausbaus	der	Luftverkehrsinfrastruktur	und	wurden	unterdrückt.	An	
ihre	Stelle	 traten	 in	den	Ausbauvorhaben	mehr	oder	weniger	bestellte	Gut‐
achten,	die	zu	den	jeweils	gewünschten	Ergebnissen	kamen	und	die	Arbeits‐
platzeffekte	 künstlich	 hoch	 auswiesen.	Diese	Gutachten	hatten	weniger	 das	
Ziel,	 die	 Beschäftigungswirkungen	 des	 Luftverkehrs	 tatsächlich	 zu	 erfor‐
schen,	sondern	die	Vorhaben	der	Luftverkehrswirtschaft	durchzusetzen.	
	
Aufgabe	der	vorliegenden	Studie	 ist	es,	eine	Übersicht	über	den	derzeit	be‐
kannten	 Stand	der	Erkenntnisse	 zu	den	Beschäftigungswirkungen	des	Luft‐
verkehrs	zu	geben.	In	der	Studie	wird	gezeigt,	wie	Gutachten	zu	den	Beschäf‐
tigungswirkungen	typischerweise	aufgebaut	sind,	wer	die	Auftraggeber	sind	
und	welche	Interessen	verfolgt	werden.	
	
Mit	der	sogenannten	„Impact	Studie“	hat	sich	 in	 jüngster	Zeit	ein	standardi‐
sierter	 Gutachtentyp	 herausgebildet,	 der	 weltweit	 von	 Unternehmen	 der	
Luftverkehrswirtschaft	beauftragt		wird	und	aufgrund	seiner	verfälschenden	
Methodik	immer	zu	Ergebnissen	im	Sinne	der	Auftraggeber	gelangt.	Die	ein‐
fache	 und	 standardisierte	 Vorgehensweise	 hat	 sich	 als	 interessant	 für	 For‐
schungs‐	 und	 Beratungsunternehmen	 herauskristallisiert,	 die	 sich	 danach	
drängen,	solche	Gutachten	erstellen	zu	dürfen.	Mittlerweile	gibt	es	sogar	In‐
ternetprogramme,	die	auf	Basis	weniger	Eingaben	Impact	Studien	anfertigen	
und	diese	„Gutachten“	dann	zur	Verteilung	an	die	Presse	oder	die	lokale	Poli‐
tik	auch	noch	säuberlich	ausdrucken.	
	
Die	Bundesvereinigung	gegen	Fluglärm	gibt	mit	dem	vorliegenden	Buch	der	
Öffentlichkeit	eine	 Information	an	die	Hand,	die	den	Stand	der	Erforschung	
des	Themas	aufzeigt.	Die	Frage	der	Beschäftigung	von	Menschen	ist	zu	wich‐
tig	 als	 dass	 sie	 sich	 in	 Auftragsgutachten	 erschöpfen	 darf,	 die	 ganz	 andere	
Zwecke	verfolgen.	
	
Die	Bundesvereinigung	gegen	Fluglärm	 ist	überzeugt:	Hätten	die	Bundesre‐
gierungen	dem	Lärmschutzes	von	Anfang	an	ein	größeres	Gewicht	beigemes‐
sen,	 anstatt	diesen	mit	den	angeblichen	Beschäftigungswirkungen	des	Luft‐
verkehrs	beiseite	zu	wischen,	dann	hätten	wir	in	Deutschland	heute	eine	mo‐
derne	 und	 effiziente	 Luftverkehrsinfrastruktur	 bis	 weit	 in	 dieses	 Jahrhun‐
dert.	Wir	hätten	dann	sowohl	ökonomische	Effizienz	als	auch	Lärmschutz.	So	
haben	wir	eine	erhebliche	Lärmbelastung	und	einen	Wildwuchs	ineffizienter	
Verkehrsinfrastrukturen.	
	
Düsseldorf	im	Herbst	2014	
Bundesvereinigung	gegen	Fluglärm	
	 	




